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M it den letzten Schrau-
ben und einem letz-
ten Schliff oder Pin-

selstrich beendete auch die zweite 
Gruppe von Schüler:innen ihre 
Nistkästen. Auch diese Serie von 
Kästen (8 Stück) war nun zum 
Aufhängen bereit. Zeit für ein 
VeNatur-Mitglied, den Kindern 
und Jugendlichen einige Aufhän-
ge- und Wartungsregeln mit auf 
den Weg zu geben:

• Kasten in einer Höhe  
von 2 bis 4 Meter befestigen.

• Dauernde direkte Sonnen- 
bestrahlung und Flugloch- 
richtung gegen Regenseite 
(i.d.R. Westen) meiden.

• Vor Katzen und Mardern 
schützen.

• 1 Mal pro Winter öffnen 
 und reinigen.

Danach wurden die Nistkästen 
von den Schüler:innen bei ihnen 
zu Hause montiert, im Garten, an 
der Hauswand, am Balkongelän-
der. Zwei Kästen fanden ihren 
Platz an den Obstbäumen vor dem 
Schulhaus. Die Vorfreude auf die 
im Frühling einziehenden Wild-
vögel ist gross. Welche Vogelart 
zieht ein? Wie viele Jungvögel wer-
den aufgezogen? Was und wieviel 
wird gefüttert? Fragen welche zum 
Beobachten motivieren. So gese-
hen findet das Projekt seine Fort-
setzung.

Aus Sicht von VeNatur, Bantiger 
Post und dem Werklehrer, war  
das Nistkastenprojekt erfolgreich. 
Die Schüler: innen haben sich bei 
der Herstellung der Kästen gross- 
artig engagiert und dabei hand-
werklich und ornithologisch et-
was gelernt, was wiederum den 
Betreuern Freude bereitet hat. 
Zudem, mit den neuen Nistkästen 

wird die Wohnungsnot der Höh-
lenbrüter im Lindental ein wenig 
kleiner.

Dieses Projekt wurde im Rahmen 
des Jubiläums «75 Jahre Bantiger 
Post» umgesetzt. Am 11. Februar 
2025 überreichte Paul Galli von 
der Redaktion den Lehrer:innen 
und Schüler:innen einen Scheck 

im Wert von Fr. 200.–. Dieses Geld 
wird von der Schule als Zustupf 
für die Aktivitäten während der 
Sondersportwoche eingesetzt. Wir 
bedanken uns bei den Kindern 
und Jugendlichen und wünschen 
ihnen viel Spass beim Skifahren, 
Schlitteln, «Schlööfle» oder Hal-
lenklettern.
 Markus Schäfer, VeNatur
 -ga-

Der Kasten wird am Apfelbaum vor 
dem Schulhaus befestigt

Auch Miron und Cillian haben ihren Nistkasten aufgehängt 2 Mutige – nicht ganz  
sicherheitskonform

Der Werklehrer Peter Glatz hat mit 18 Schüler:innen der 3. bis 9. Klasse der 
Gesamtschule Lindental das Projekt «Nistkästen» erfolgreich abgeschlossen. 
Aufgehängt warten 18 Nistkästen besucht zu werden.

Nach dem Werkunterricht ist es draussen bereits dunkel

Abschluss Nistkastenprojekt in der  
Gesamtschule Lindental
Das Projekt wurde durch die Redaktion der Bantiger Post und VeNatur lanciert.  
Die Gesamtschule Lindental und der Werklehrer Peter Glatz zeigten sich rasch bereit, 
das Projekt umzusetzen.
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